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Staatliches Schulamt 

für den Landkreis Gießen/Vogelsbergkreis 
 

Kultur-Newsletter  

Kulturelle Bildung in Gießen 

Nr. 1 im Schuljahr 2017/2018 
 

 

 
 
 
 

 

Liebe KulturInteressierte!        Gießen, 16.08.2017 
 

Dieser Newsletter informiert Sie über kulturelle Aktivitäten, Fortbildungsmöglichkeiten und Bildungsangebote im 

Bereich des Hessischen Kultusministeriums und der Region.  

 
Das neue Kulturportal Schule Hessen ist seit diesem Schuljahr  unter www.kultur.bildung.hessen.de online ge-

stellt.  

 

Sie können dort jederzeit auf die Angebote der Kulturellen Bildung zugreifen.  

Es gibt Angebote in Kunst, Musik und Darstellendem Spiel, dazu ein Überblick über alle weiteren Möglichkeiten 

des Hessischen Bildungsservers. 

 
Bitte leiten Sie den NL an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiter.  

   
Ich wünsche Ihnen allen eine anregende Lektüre und freue mich über Ihre Rückmeldungen.  

 

Inhalt 
 

• Documenta für Schulklassen, S. 2 

• Schultheater der Länder „Theater & Politik“:  16.-22.09.2018 in Kiel, S. 3/4 

• Ausschreibung „Kinder zum Olymp“, S. 5 - 7 

• Primacante – Fortbildungsprogramm für LehrerInnen an Grundschulen im Fach Musik, S. 7/8 

• Fortbildung: JEKISS – Jedem Kind seine Stimme, Singende Grundschule: 2. September 2017, S. 8 

• Bundeswettbewerb „Jugend komponiert“ 2018, S. 9 

• Museumskoffer zu Goethes Briefroman „Die Leiden des jungen Werthers“, S. 10/11 

• 12. Gießener Tag der Kulturen: 19.08.2017, S. 11 

• Ausstellung und Veranstaltungen: Frieden geht anders! 1.9. – 25.10. 2017, S. 12 

• Auftaktveranstaltung Einladung:      Stadt / Labor/ Gießen: 17. – 20. August 2017, S. 13/14 

• Veranstaltungen des LZG, S. 14 - 17 

• B3Biennale des bewegten Bildes in Frankfurt 29.11. – 3.12.2017, S. 18 
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Kunst 
documenta 14 in Kassel ab dem 10.06. – 17.09.2017  
 
 
Die documenta 14 als weltweit bedeutendste Ausstellung zeitgenössischer Kunst wurde am 
8.04.2017 in Athen eröffnet und wird Kassel ab dem 10.06.2017 für 100 Tage in ein internati-
onales Kunstzentrum verwandeln. 
Das Projektbüro Kulturelle Bildung hat es sich zur Aufgabe gemacht, die weltweit gesetzten 
Akzente und Impulse der documenta 14 im Ausrichterland Hessen für Schülerinnen und 
Schüler wie Lehrkräfte aufzunehmen und zu vermitteln. Wir freuen uns, Ihnen folgende An-
gebote machen zu können:  
 
„Mit der documenta lernen“ 
Für die documenta 14 ermöglicht das Hessische Kultusministerium in Kooperation mit der 
documenta und Museum Fridericianum GmbH zudem den kostenlosen Besuch eines „Labo-
ratoriums“ von 100 Lerngruppen, die Bezuschussung der Fahrtkosten nach Kassel sowie 
freien Eintritt zur documenta. Die entsprechende Ausschreibung wird in der Maiausgabe des 
Amtsblatts zu finden sein. Die Ausschreibung haben wir ebenfalls angehängt. Eine Kontakt-
aufnahme ist unter schulen-hessen@documenta.de jetzt schon möglich. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit einer frühen Anmeldung! 
 
 

Aktualisierte Informationen finden Sie auch unter 
http://kultur.bildung.hessen.de/kunst/documenta/index.html. 
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Vorbereitung 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Primacanta – Jedem Kind seine Stimme ist ein musikpädagogisches Fortbildungsprogramm für Grundschullehrende, 

die im Fach Musik unterrichten. Das Programm hat zum Ziel, das Singen und selbstbestimmte Musizieren der Kinder in 

der Grundschule mit Hilfe des von führenden deutschen Musikpädagogen entwickelten Konzepts des „Aufbauenden 

Musikunterrichts“ zu entwickeln und zu stärken. Dieses Ziel wird über die Fortbildung von Grundschullehrenden er-

reicht: Es wendet sich sowohl an FachkollegInnen als auch an fachfremde KollegInnen mit musikalischer Vorerfahrung.  

 

Das Programm hat seit seinem Start 2008 in Frankfurt eine Vielzahl der Grundschulen im Rhein-Main-Gebiet erreicht. 

Über 200 Lehrende wurden seit dem Schuljahr 2008/09 mit dem Konzept des „Aufbauenden Musikunterrichts“ und 

der Solmisation fortgebildet und erleben die vielfältigen positiven Veränderungen im Schulalltag, die durch das ge-

meinsame Singen und Musizieren und die Verbesserung und Aufwertung des Musikunterrichts entstanden sind – bei 

den Schülerinnen und Schülern, im Kollegium und nicht zuletzt bei sich selbst. So ist z.B. durch das regelmäßige ge-

meinsame Arbeiten an den einzelnen Fortbildungstagen pro Fortbildungsstaffel innerhalb der letzten 9 Jahre ein Netz-

werk entstanden, das einen regen Austausch unter den Grundschulmusikkolleginnen und –kollegen ermöglicht. 

 

Im November 2017 wird das Fortbildungsprogramm unter der Trägerschaft der Landesmusikakademie Hessen (geför-

dert vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst) und mit der Unterstützung des Hessischen Kultusminis-

teriums, der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen und der Crespo Foundation für bis zu 25 teilnehmende 

Grundschullehrende aus ganz Hessen umgesetzt.  

Das Programm beinhaltet 12 Fortbildungstage, die über zwei Schuljahre verteilt in regelmäßigen Abständen stattfin-

den. Daneben wird für jede teilnehmende Lehrkraft ein persönliches Coaching bei der Umsetzung der Fortbildungsin-

halte angeboten. 

Die Fortbildung schließt bei erfolgreicher Teilnahme mit einem Zertifikat des Hessischen Kultusministeriums ab. 
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Dank der Unterstützung oben genannter Förderer ist die Teilnahme kostenfrei (Kursgebühren sowie Kosten für Unter-

kunft/Verpflegung werden übernommen). 

 

Weitere Informationen zum Fortbildungsprogramm können Sie auf folgenden Internetseiten abrufen: 

- Landesmusikakademie Hessen: www.lmah.de 

- Kulturportal Schulen Hessen: https://kultur.bildung.hessen.de/ 

- Crespo Foundation: www.crespo-foundation.de 

 

Die Teilnehmerzahl zur Primacanta-Ausbildung ist auf 25 Personen begrenzt. 

 

Sollten Sie weitere Fragen zur Fortbildung „Primacanta – Jedem Kind seine Stimme“ oder zur Anmeldung haben, wen-

den Sie sich bitte an: 

Silvia Müller, Landesmusikakademie Hessen (Tel: 06642/9113-0, Mail: mueller@lmah.de) 
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https://www.jmd.info/jugend-komponiert/bwjk/bundeswettbewerb-jugend-

komponiert/  
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„Werther ist es wert!“ – Ein Museumskof-

fer zu Goethes Briefroman „Die Leiden des 

jungen Werthers“ 

 

Goethe und Werther hautnah – auf künstleri-

sche Weise lässt dieser Museumskoffer zu 

den Wetzlarer Goethegedenkstätten, Lot-

tehaus und Jerusalemhaus, das 18. Jahrhun-

dert neu entstehen.  

Mittels zahlreicher  Materialien zum Gestalten 

und Ausprobieren stellt er relevante historische Gesellschaftsthemen des 18. Jahrhunderts 

vor und lädt mit spielerischen und kreativen Zugängen zum Mitmachen ein.  

Von der Praxis in die Theorie – gerade für Kinder und Jugendliche ideal, um der Handlung 

und der historischen Zeit des berühmten Werther-Romans auf kreative Weise näherzukom-

men.  

 

Mit allen Sinnen 

Anhand von sieben didaktisch aufgebauten Modulen wird das Geschehen um Werther und 

Goethe erarbeitet.   

Es stehen verschiedene Projekte und Aufgaben zur Verfügung, die vor allem für den Ge-

schichts-, Deutsch- oder Kunstunterricht geeignet sind:  

Briefe schreiben wie Werther mit Siegel und Tinte, einen Papierschnitt entwerfen,  mit Kohle 

zeichnen oder Porzellantassen bemalen – die Schülerinnen und Schüler können das ihnen 

unbekannte 18. Jahrhundert auf vielfältige Weise erfahren.  

Auch wird der Blick auf das Leben von Werthers Lotte und ihre damaligen alltagstypischen 

Freizeitvergnügen wie Tanz und Spiel gerichtet.   

 

Alter: Der Koffer ist vor allem für die fünfte bis neunte Klasse konzipiert.  

 

Ausleihe und Kontakt 

Den Koffer reservieren und die Inventarliste beschauen können Sie, liebe Lehrerinnen und 

Lehrer, auf Anfrage und unter der Anschrift unserer Museumsverwaltung.  

Der Koffer enthält begleitend eine Gebrauchsanleitung mit Erläuterung der sieben didakti-

schen Module sowie ein Inventarverzeichnis.  

Für die Leihe erheben wir eine Pfandgebühr von 30 € und der Koffer steht Ihnen zur Selbst-

abholung für 1-2 Wochen, etwa im Rahmen von Projektwochen, zur Verfügung.  
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Ablauf 

Buchen Sie den literarischen Museumskoffer für eine oder zwei Wochen und holen Sie ihn 

am vereinbarten Termin mit dem Auto in der Museumsverwaltung ab. Der Koffer befindet 

sich zum sicheren Transport in einer waagrechten Kiste.  

 

Pfandgebühr: 30 €  
 
 
Weitere Infos und Buchung:  
Museumsverwaltung  
Jerusalemhaus 
Schillerplatz 5 
35578 Wetzlar 
Telefon: 06441 99-4131 
Telefax: 06441 99-4134 

E-Mail: museum@wetzlar.de 
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Eine(r) liest 

 

Marie T. Martin und Sudabeh Mohafez lesen aus ihrer Kurzprosa 

Kleine Prosa, Kürzestgeschichten und Mikroromane. Die Autorinnen Marie T. Martin und Sudabeh 
Mohafez stellen ihre literarischen Kurzformen vor. 
Eine Frau, die im Schrank wohnt, eine Familiengeschichte erzählt anhand von Kleidungsstücken 
und ein Mann, der sich in einen Fisch verwandelt. In phantastischen Momentaufnahmen und poin-
tierten Geschichten geht Marie T. Martin in Woher nehmen Sie die Frechheit, meine Handtasche zu 

öffnen? den alltäglichen Schrecken und Wundern des Lebens en miniature nach. 
Auch in Kitsune steht die »kleine Form« im Vordergrund: Gemeinsam mit den Bildermachern 
Rittiner und Gomez erzählt Autorin Sudabeh Mohafez, die sich schon mit ihrem zehn-zeilen-buch 
erfolgreich an der Kurzprosa versuchte, von einem Haus mit wachsenden und schrumpfenden 
Räumen, von einer einsamen Insel mit Bewohnern, die ihr Glück im Nichtstun finden, und von 
Vincent und seinem Überleben in der Stille. 
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Marie T. Martin (*1982 in Freiburg) studierte am Deutschen Literaturinstitut in Leipzig. Die aus-
gebildete Theaterpädagogin lebt in Köln und dem Markgräfler Land. 

Sudabeh Mohafez (*1963 in Teheran) studierte Musik, Anglistik und Erziehungswissenschaften. 
Ihr literarischer Weblog zehn zeilen wurde 2008 mit dem Isla-Volante-Literaturpreis ausgezeichnet. 

Sonntag, 06.08. - 11:30 Uhr 

Gießener Marktlauben 
35390 Gießen 
(Bei Regen: Netanya-Saal, Altes Schloss) 

Eintritt frei 

Moderation: Madelyn Rittner (LZG) 

In Kooperation mit ulish-PR und dem Kulturamt der Stadt Gießen.  

LiteraturTrifftTanz 

 

»SEID WAS IHR WOLLT«: Carsten Bülow als François Villon 

In der Reihe »LiteraturTrifftTanz« finden sich die Tanzcompagnie Gießen/Stadttheater Gießen 
(TCG/STG) und das LZG zusammen, um auf literarische Werke aus verschiedenen, sich berei-
chernden Perspektiven zu blicken. 

Die Vorstellung beschäftigt sich mit den satirischen Strophen des spätmittelalterlichen Dichters 
François Villon. Rezitiert – in der Nachdichtung der Verse des expressionistischen Lyrikers Paul 
Zech – von keinem Geringeren als Klaus Kinski, der zeitlebens eine große Nähe zu Villon verspür-
te. Kinskis komplexe Persönlichkeit – seine Wutausbrüche und Exzentrik sind legendär – sein 
Klang und seine Art des Rezitierens in Kombination mit der derben Sprache und der Satire der Tex-
te schaffen die Grundlage für die Tanzcompagnie, mit der sie Themen wie Liebe, Enttäuschung und 
Hass in die Sprache der Bewegung transferieren. Der zweite Termin zu François Villon (SEID 
WAS IHR WOLLT) in der Mitte der Spielzeit. 

Nach einer Kurzvorstellung des Dichters durch Daniel Schneider wird Carsten Bülow, der vor al-
lem durch sein Programm »Verehrt und angespien. Das Testament des François Villon« bekannt 
ist, einen Eindruck von den »lasterhaften Balladen« und der schillernden Persönlichkeit Villons 
vermitteln. 

Sonntag, 03.09. – 19 Uhr 

Kurzweilamt im taT (KWA) 
Berliner Platz, gegenüber Eingang Rathaus 
35390 Gießen 

Eintritt frei 
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szenische Lesung: Carsten Bülow 

Moderation: Daniel Schneider (LZG)  

In Kooperation mit der Tanzcompagnie Gießen / dem Stadttheater Gießen. 

W.I.E. (WRITERS-IN-EXILE) erzählt... Fouad Yazji 

 

Lesung und Gespräch mit dem syrischen Autor Fouad Yazji 

Fouad Yazji wurde 1959 in Homs geboren. Die Wurzeln seiner Eltern, orthodoxen Christen, gehen 
zurück bis auf den Schriftsteller und Übersetzer Ibrahim Al-Yazigi. Fouad Yazji ist ein Mann mit 
vielen Leidenschaften: Mathematik, Schach, Philosophie. Doch die größte unter ihnen ist die Litera-
tur. Beflügelt durch die Lektüre Friedrich Nietzsches begann er zu schreiben. Der Einfluss der phi-
losophischen Texte auf Yazjis Werk war nachhaltig. So nachhaltig, dass er einen Roman mit dem 
Titel Blaue Wolga schrieb, in den er Nietzsches Ideen zentral einfließen ließ. Doch nicht nur Nietz-
sche auch der mittelalterliche islamische Mystiker Daschalal ad-Din Rumi wirkte stark auf ihn ein. 
Sätze wie »Sei nicht ohne Liebe, sonst fühlst du dich wie tot, sterbe in Liebe, und lebe ewig« haben 
sein Denken stark geprägt. Unter diesem Eindruck hat Yazji den Roman Die sieben Gebete der Lie-

be geschrieben. 
Fouad Yazji wird aus seinem Werk lesen und über seine Erfahrungen als Schriftsteller in Syrien, 
seine Flucht und sein neues Leben im Exil in Deutschland berichten. 

Seit November 2015 ist Yazji Stipendiat im Writers-in-Exile-Programm des deutschen PEN. 2017 
erschien einer seiner Texte in der PEN-Anthologie Zuflucht in Deutschland. Texte verfolgter Auto-

ren im S. Fischer Verlag. 

Freitag, 08.09. - 19 Uhr 

Bildungszentrum Gießen Nord 
Reichenberger Str. 15 
35396 Gießen 

Eintritt frei 

In Kooperation mit Gefangenes Wort e.V. und dem Bildungszentrum Gießen Nord. 

Der Miesepups 

 

Kirsten Fuchs liest aus ihrem Bilderbuch 

Der Miesepups haust in einer finsteren, unaufgeräumten Baumhöhle und könnte sich immerzu auf-
regen. Zum Beispiel über das Kucks, dieses dünne, rothaarige Gewackel! Jeden Morgen steht es mit 
einem Geschenk vor seiner Tür und fragt ihn: »Darf ich dich heute ankucken?«. Das Kucks findet 
ihn nämlich schön. Zwar erscheint dem Miesepups eine Drei-Wünsche-Fee, doch irgendwie reichen 
die Wünsche nie aus, damit das Kucks verschwindet. Eines Tages aber tritt er vor seine Höhle und 
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lässt das Kucks kucken. Und dann gehen sie zusammen los. Das Kucks hüpft, der Miesepups tram-
pelt. Zusammen klingen sie wie ein schönes Lied. 
Ein Bilderbuch mit Illustrationen von Cindy Schmid über das große Wunder der Freundschaft für 
Leser und Vorleser ab vier, die ein Kucks oder einen Miesepups kennen oder selbst manchmal ein 
Kucks oder Miesepups sind. 

Kirsten Fuchs (*1977 in Karl-Marx-Stadt) veröffentlichte mit Der Miesepups ihr erstes Kinderbuch. 
Sie lebt in Berlin.  

Donnerstag, 28.09. - 15:30 Uhr 

Stadtbibliothek 
Berliner Platz 1 
35390 Gießen 

Eintritt frei 

In Kooperation mit MENTOR – Die Leselernhelfer Gießen e.V. und der Stadtbibliothek Gießen. 

Club der jungen Dichter 

 

Kirsten Fuchs liest aus ihren Lesebühnentexten 

Wenn Kirsten Fuchs die Bühne betritt, lernen Sie fürs Leben – ohne Sentimentalität, dafür mit der-
ben Sprüchen und einem ordentlichen Schuss Sarkasmus. Etwa welche Vorteile es hat, einen Pfrop-
fen im Ohr zu haben, oder wie man mit Wehen Strom erzeugen kann oder warum es für nicht weni-
ger als die Gesamtheit der Liebenden gut ist, seine Partner nicht verkorkst zu hinterlassen. 
Kirsten Fuchs betrachtet den Alltag durch eine verschmierte rosa Brille. Mit Sprung im Glas. Aber 
natürlich in 3D. Großes Herz, große Gefühle. Nichts übertrieben, alles wahr. Kalauerverdacht wird 
bestätigt. Macht aber nichts. 
An diesem Abend liest die Autorin aus bereits erschienenen und bisher unveröffentlichten Texten. 

Kirsten Fuchs (*1977 in Karl-Marx-Stadt) ist Schriftstellerin und Lesebühnenautorin. Sie schreibt u. 
a. für Das Magazin und ihre Lesebühne Fuchs und Söhne. Ihr Roman Mädchenmeute wurde 2016 
mit dem Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. Sie lebt in Berlin. 

Donnerstag, 28.09. - 20 Uhr 

Ulenspiegel 
Seltersweg 55 
35390 Gießen 

Eintritt: 5€ | 3€ erm. | LZG-Mitglieder frei 

VVK: Tourist-Info Gießen 
Für LZG-Mitglieder über das LZG-Büro 

In Kooperation mit dem Ulenspiegel. 
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Mit herzlichen Grüßen 

 

Michael Meyer 

   
Verantwortlich: Fachberater für kulturelle Bildung und Praxis, michael.meyer@kultus.hessen.de  
Staatliches Schulamt Gießen/Vogelsbergkreis 
Foto: Michael Meyer 


